
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1813

17.5.1813 (Nr. 136)



Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 136 . Montag , den 17 . Mai . 1813 .

Rheinische B undeS - Staaten .

Karlsruhe , den 16 . Mai . Das Ende März un¬

ter den Befehlen des Generalmajors Baron von Stock¬

horn zur großen Armee abgegangene grvßhcrzogl . badische

Truppenkorps , das bei Würzburg zu dem Armeekorps

dis Prinzen von der Moskwa stieß , und dessen Infante¬

rie unter den Befehlen des Divisionsgcn . Marchand , das

Dragonerregiment v . Freystedt aber unter dem Gen . La -

boisiere steht , hat bereits lebhaften Anthcil an den zu An¬

fang dieses Monats statt gehabten siegreichen Ereignissen

genommen . Alle Waffengattungen behaupteten den sich in

den frühem Feldzügen durch Ausdauer und Muth erwor¬

benen guten Ruf , und zogen sich dadurch aufs neue den

Beifall Sr . Maj . des Kaisers , und die Achtung ihrer

kommandirenden Generäl « zu , die dieses durch die schmei¬

chelhaftesten Lobsprüche zu erkennen gaben . Besonderer

Auszeichnung hat sich das von dem tapfern Obersten von

Heimrod kommandirte Dragonecregiment von Freystedt

würdig gemacht , das vom 28 . Apr . bis zum 5 . d. in ver¬

schiedenen auf einander folgenden kleinen und größern Ge¬

fechten , namentlich aber in der Schlacht
'

vom 2 . d. ,

durch mehrere glänzende Chargen sich mit Ruhm bedekte .

Schon ui einem frühern Kavalleriegefechte , in und bei

Weimar , hatte ein Theil dieses Regiments , unter den

Befehlen des Rittmeisters Richard , wesentliche Vortheile
über die feindliche Kavallerie erhalten » und i Offizier und

Zi feindliche Husaren zu Gefangenen gemacht , wobei sich
der Rittmeister Richard , Lieutenant von Massenet , der

Unteroffizier Senn und der Dragoner Rudolph vorzüglich

auszeichmten , die alle vier von Sr . Maj . dem Kaiser mit

dem Orden der Ehrenlegion begnadigt wurden , und von

Sr , königl . Hoheit dem Großherzog die Crlaubniß erhiel¬
ten , diese Dekoralion zu tragen . In den später » rasch

auf einander folgenden Gefechten haben sich sämtliche Of¬

fiziere durch Tapferkeit ausgezeichnet , und sind deshalb

bereits , so wie gleichfalls eine bedeutende Anzahl Unterof¬

fiziere und Dragoner , zu Dekorationen vorgeschlagen . Von

der Infanterie , die bei mehreren auf einander folgenden

Angriffen mit dem Bajonet vielen Muth und Entschlossen¬

heit zeigte , rühmt der Gen . von Stockhorn ganz beson¬

ders das ausgezeichnete Betragen des Major von Reischach

( dem ein Pferd unter dem Leib getüdtet wurde ) ; der bei¬

den Brigade , Adjutanten Guignard und Stern ; die Ka¬

pitäns Krapp , Eichrodt , Saul und von Pierron ; die

Lieutenants Eisenhardt , Schulz , Schmidt , Pfeiffer , Ne -

benius , Pattberg ; ferner die Feldwebels Hof und Mar¬

kus , sämtlich vom Regiment Großherzog . Von dem Re¬

giment von Stockhorn haben sich ausgezeichnet : die Ma¬

jors Brückner und Weber ; der Kapitän Gerber ; die Lieu¬

tenants Cloßmann , Klein und Holz ( welcher leztere mit

der Fahne in der Hand seinem Regiment zum Slurm auf

ein vom Feinde beftztes Dorf voran eilte ) ; der Feldwebel

Degler ; der Scrgent Sommer und der Rcgimentstambvur
Mono . Die Artillerie hat auch in diesen Affairen wieder

mit Auszeichnung gefochten , ein ganzes Approvisionement

verfeuert , und das seltene Glük gehabt , keinen Mann zu

verlieren . Bei dem Dragonerregiment von Freystedt be¬

steht der Verlust in allen diesen Gefechten an Todten , in

1 Rittmeister , Richard , 8 Dragonern und 15 Pferden ;

an Btessirten , in r R ttmeifter , Speck , Z Lieutenants ,
von Geyer , von Massenet und von Rottberg , 20 Drago¬

nern und 25 Pferden . Von der Infanterie an Tobten ,
in 24 Unteroffiziers und Soldaten ; an Blessirten , in 1

Major , Brückner ; 5 Kapitäns , Pötz , Vanotki , von
'

Pierron , Saul und von Wanker ; 5 Lieutenants , Schulz ,

Schmidt , Cloßmann , Holz und Klein , und 100 Unter¬

offiziers und Soldaten .
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Bon Frankfurt wird unterm 15 . d . gemeldet : „ Aus¬

ser mehreren zahlreichen Artillerie - und Kavallerieabthei -

lungen , sahen , wir auch gestern cin paln . Lanzenträgerre -

Kiment der kais . Garde hier cintreffen . "

Der König ven Prcussen traf am 4 . d . früh , und
der Kaiser von Rußland am nämlichen Lage um Z Uhr

Nachmittags von der Schlacht bei Lützen in Dresden

zurück cin .
Vom iz . bis zum rZ . d. sind mehrere stanz . Kuriere

durch Stuttgart nach Wien passirr .
Frankreich .

Am 12 . d . hielt die Kaiserin Regentin ein Ministerial -

tonseil z 'a, St .. Cloud .
In französischen Zeitungen wird bekannt gemacht , daß

Zer Adjutant - Kommandant Baron Dentzel imj Haupt¬
quartier der großen Armee mit allem , was auf die stanz . ■

Kriegsgefangenen Bezug hat , beauftragt sey. Man könne

sich also um Nachrichten über jeden derselben an ihn wen¬
den , und da auch die Kommunikation zwischen beiden krieg -

führenden Mächten eröfnet sey , ihm unversiegelte Briese
und Geldpakete zur Besorgung zustnden .

Zu Hamburg erschien am 20 . April folgendes Publi
kandum : , . Je mehr Gefangene nach allen Grundsätzen als

.rmrcr dem Schutze der Gesetze stehend geachtet , und als

solche resvektirt werden müssen , mit so größerm Unwillen
dm E . H . Rath vernehmen müssen , daß sich zeithero meh¬
rere im Volte nicht kntdlötet haben , Gefangene , welche
huselbst cirigeorüchr wvrde .n durch Geschrei zu insultiren
nnd thätl ' ch zu mißhandeln . Zur Hemmung solches schänd¬
lichen Frevels wacht E . H . Rath hiermit öffentlich bekannt ,
Laß die bewasnele Macht angewiesen ist , sich aller dersel
den zu Gebote sichenden Mittel zum Schutze der unter

rh - c Eskorte gegebenen Gefangene « zu bed .enen , und die

Frevler zur gesanglichen Haft zu bringen . Wer überwie¬

sen werden wird . Gefangene insulrirt , oder gemißhandelr ,
oder dahin zweckende Versuche gemacht zu haben , wird

nach Befinden der Umstände mit Gesangniß - , Zuchthaus¬
und selbst mit peinlicher Strafe angesehen werden . Wor -

nach sich ein Jeder zu achten hat . "

Die zu 5 v . h . konsolidmen Fonds standen am 1,2 . d .

zu 7 -; Fr . io Cent . , und dir Bankaktien zu 1180 Fr .
9

Malta .
Durch ein am 2 . d. zu Porto - Re ( im illyrischen Kroa¬

tien ) aus Malm ejngeiaufmes Fahrzeug , welches diese

Fahrt in 8 Aagen zurükgelegt hatte , hat man die Nach -

Yicjt von einer enldekten Aecschwörung auf dieser Insel ,
. welche am 4 . Jun . , als dem Geburtstage Sr . Maj . deö
"
Königs von Großbritannien ausbrechen sollte , erhalten .

"
Di « Engländer pflegen diesen Lag gewöhnlich unter an¬

dern auch durch «militärische Evolutionen zu feiern ; die
Soldaten erhalten doppelte Löhnung , und die Garnison
zieht aus der Festung aus , um verschiedene ManövreS

üuszuführen . Die Verschwvrnen wollten diesen Augenblik
benutzen,jjum sich der Thore und der Festung zu bemächtigen .
7. 7 Individuen , die Häupter der Verschwörung , sind verhaf¬

tet , und über 40 . 000 Fremde , deren sich gegenwärtig über
»Zo,ooo , meistens . aus Frankreich unv Italien , zu Malta

befinden , haben Befehl erhalken , die Insel zu verlassen
Überhaupt hat die dortige Regierung in Hinsicht dieses
Ereignisses dir strengsten Vorsichtsmaasregeln in Betreff
aller Fremden ergriffen . Keiner darf mehr ans Land
steigen , und bleibt unter besonderer Aufsicht deS Sänffs -
tapuäns , mit dessen Fahrzeug .er angekammenist . ( Oestr .
Beobachter . )

^

KriegSschauplaz .
, ( ^lus dem Monit . vom 13 . d . ) Ihre Mas . die Kaiserin

Königin und Kegcntin hat tvlgcnde Nachrichten über die
Lage der Armee am 6 . d . Abends erhalten :

'
Das Haupt¬

quarte : Sr . Maj . des Kaisers war zu Waldheim ; daS
des Bizekönigs zu Ertzdorf ; daS des Een . Launston zu
Oschatz ; das des Fürsten von der Moskwa zwischen Leip¬
zig und Torgau ; das des Grafen Beurand zu Mrttweyda ,
und das des Herzogs von Reggio zu Penig . Der Feind
hatte zu Waldheim eine sehr schöne hölzerne Brücke von
einem einzigen Bogen zerstört , wodurch wir um einige
Stunden aufgehalten worden waren . Sein Nachtrab hatte
den Urbcrgang verwehren wollen , jedoch , sich nach Ertz¬
dorf zurükgezogen ; leztere Position ist sehr schön . Der
Feind wollie darin Stand halten . Da die Brücke ver¬
brannt war , ließ der Bizekönig rechts und links das
Dorf umgehen . Der Feind stand hinter Schluchten . Ein
ziemlich lebhaftes Kleingewehr - und Kanenenseuer begann ;
man marschierte sogleich gerade auf den Feind los , und
die Position winde genommen . Der Feind hat 2oo Todte
auf dem Schlachtfelds zurükgelasscn . Gen . Vandamme haue
am 1 . d . se n Hauptquartier zu Marburg . Unsere Truppen
haben sich eines ruff . Kutters mit 20 Kanonen bemeisiilt .
Der Feind ist mit solcher Eilfertigkeit über die Elbe zurükge -
gangen , daß ec am linken Ufer eine Menge zum Uebeischiffni
tauglicher Schiffe nebst vieler Bagagezurükgelasseiichat . Die
Bewegungen der großen Armee waren bereits zu Ham »
bürg bekannt , und verbreiteten daselbst große Bestürzung .
Die Ver . äther von Hamburg sehen den Tag der Rache
herannahen . Gen Dumonceau befand sich zu Lüneburg .
In der Schlacht vom 2 . sind die Ordonnanzoffiziers Be -
, enger und Prekel verwundet worden , jedoch nicht sehr
gefäh sich. Hierbei folgt ein feindlicher Bericht über die
Schlacht . Man darf hoffen , daß man zu Petersburg
ein Tedeum absingen wird , wie man es wegen der Schlacht
an der Moskwa gethan hat . — Nachricht von der Schlacht
am 2 . d . auf der Straße von Weißenfels nach Leipzig ,
von einem Offizier des Blücherischen Korps . Der Feind
kehrte Leipzig den Rücken , und wir hat .' en Naumburg
und Wcißenftls hinter uns . Die Elster und die Luppe
waren in einiger Entfernung von den Flügeln der beiden
Armeen . Vor unserm rechten Flügel hatten wir ein von
dem Feinde beseztes Dorf . D >e Schlacht begann mit dem

Angriff dieses Dorfs , bas von dem rechten Flügel des Blü -

cherischen Korps genommen wurde . Bald da aus befand ,

sich der linke Flügel einem andern Dorfe gegenüber . vor

welchem der Feind mehrere Batterien aufführte ; wo .r sezten
ihm beinahe eben so viele Arullerie entgegen tue >.mr durch
unsere Kavalleriereserve vektcn , west die Jafanteste sich nicht

so weit ausdehnte . Nach und nach kamen cie ander « Korps
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jm \ daS Gefecht begann auf bet ganzen Linie, und erstreite

sich biS über bas leite Dorf links , ich weiß nicht , in wel -

cber Entfernung . Wir waren seit einigen Stunden im

Wesitze des Dorfes auf unsrem rechten Flügel ; der Feind

n schien aber mit bedeutender Macht , umringte das Dorf ,

rnd nahm es. Er konnte es aber nur eine halbe Stunde

lang behaupten , Wir griffen aufs neue an , und nahmen das

Dort wieder . Wir drangen selbst weiter vor , und be-

meißt/tett uns noch zwei anderer Dörfer , so daß wir

ims in der Flanke des Feindes befanden . Bon diesem

Augenblick - an wurde cas Gefecht sehr hartnäckig auf die-,

ffm Punkte . Beinahe die ganze Infanterie des Blücheri -

sch - n Korps und ein Theil der Infanterie der andern Korps

kamen nach und nach
'

an . Der Sieg schien bald auf die

eine , bald auf die andere Seiie sich zu neigen . Wir ver¬

loren nicht einen Fuß breit Landes in unserer Position auf

der Flanke des Feindes . Es war zwischen 6 und 7 Uhr

Abends , als ich in dem Schenkel verwundet wurde , und

das Schlachtfeld verlassen mußte . 3 ch weiß nicht , was

auf dem linken Flügel vorgegangm ist ; aber ich habe ge¬

sehen , daß wir auch auf dieser Seite Terrain gewonnen

haben . Die Schlacht ist also gewonnen . Was sie für

Folgen haben wird , weiß ich noch nicht . Der Feind hat

Le -pz -g in seinem Rücken besezt . Gegen Abend waren

W - ' stärkungen von der großen Armee angekommen , und

da - Korps
"
von Miloradovitch befand sich auf dem Mar¬

sche. In diesem Augcnblik erfahre ich , daß die Schlacht

aeendigt ist , und daß wir nicht bloß Meister des ersten

Schlachtfeldes , sondern auch des über den Feind gewon¬

nenen Terrain sind . Inzwischen nöthigt uns die Bese¬

tzung von Leipzig durch den Feind zu Bewegungen seit¬

wärts .
Am 12 . d . kam der General Graf von Wickenberz ,

Adjutant des Königs von Westphalen , von Dresden aus

dem Hauptquartier des Kaisers Napoleon mit der Nach

richt an , daß die franz . Armee den Uebergang über die

Elbe am io . d . bewerkstelligt habe , und daß denselben

Tag der König von Sachsen wieder in seiner Hauptstadt

eingetroffen scy.
D .eselbe Nachricht wird aus Eisenach funterm rz . d .

gemeldet , mit dem Zusatze , daß auch das Korps des Mar -

srallo Fürsten von der Moskwa bei Torgau und Witten¬

berg über die Elbe gegangen sey , und daß sich die ruff.
und preuß . Armee in allen Richtungen nach der Oder

zurütziehe .
In der Zeitung von Halle vom 6 . d . liest man :

, ,Wir erlebten schauerliche Tage . Schon seit dem Apr .

gieng die Sage , ein französ . Korps nähere sich unserer
Siadi immer mehr und bedrohe sie mit einem Angriff .

Inzwischen traf auch der königl . preuß . General v. Kleist
mit ruff . und preuß . Lruppen hier ein und ließ Gegen¬
anstalten treffen . Die Pässe der Saale wurden besezt
und an der Westseite der Stadt , besonders vor dem Schif -

s . rrhore , Berschanzungerr » Berhacke rc. angelegt und Ka¬

nonen aufgefayrm Die Arbeit war noch n ' cht ganz vol¬
lendet , als am 28 . Apr . Nachmittags die franz . Trup¬

pen mit schnellen Schritten nahten . Um 3 Uhr beg « -

nen sie den Angriff mit 24 Kanonen ; sie konnten indeß

auf keinem Punkte durchdringen . Ihre Scharfschützen

suchten sich zwar am Unken Saalufer hcranzuschleichen ,

gleichwie ihr Grschüz allerlei Versuche machte ., um die

feindlichen Kanonen zu demontiren . Zulezt wurde noch

ein Angriff von 2 ruff . und 4 preuß . Stücken vom leich¬

ten reirenven G - schü; auf die Unke Flanke der Franzosen

hinter Gimmritz gemacht . Der Kamps dauerte bis Abends

8 Uhr . Während des Gefechts kam in der Berstadt , der

Strohhof genannt , Feuer aus , wodurch eine Scheune

und 5 Häuser abbrrmntrn . Am 29 . Apr . war hier alles

ruhig . Am 30 . Apr . früh um Z Uhr verließen die ruff .

und preuß . Truppen unsere Stadl und rükien gegen Leip¬

zig zu . Um 5 Uhr kamen die Franzosen über die lange
Saaldrücke , überstiegen die Pall ' saden und zogen in die

Sradl . Zugleich hieß es , daß noch mehrere Abthcilun -

gen Nachkommen , und vielleicht silbst der Kaiser Napoleon

noch an diesem Abend hier Eintreffen würde . Indessen

tra ' en weiter keine Truppen ein Die Anwesenden ver¬

hielten sich ganz ruhig , beobachteten gute Mannszuchr ,
und der Sonnabend ( der 1 . d . ) vergieng ohne alle Leun

ruhigung . Nur aus der Ferne des Südens , aus der

Gegend vom Dürrenberg her , hörte man den ganzen

Nachmittag eine heftige und anhaltende Kanonade . Auch

die Narbt ans den Sonntag ( als den 2 . d . ) vergieng in

Ruhe , und am ! Morgen hieß es , Laß di - Truppendem

Nachmittag ab und aufLelpzig gehen würden . Inzwischen
wurde an der Nor -dseite vor der Stadt an verschiedenen
Stellen geschanzt ; es wurden Kanonen aufgrpstanzk ; die

Thore wurden befestigt und mit Schießscharten versehen .

Gegen 8 Uhr bemerkte man einige Bewegungen unter den

sranzös . Truppen . Die Offiziere und Gemeine verließen

schnell ihre Quartiere . Sie eilten nach und vor die Tho¬
re . Kaum hatte man dies bemerkt , so verkündigte uns

auch schon der Donner der Kanonen das Beginnen eines

Kampfes . Unvermurhet war der Gem v . Bülow mit sei¬
nem Korps von Nordwest her auf die Stadt geeilt . Es be¬

gann nun ein mörderischer Kampf , erst vor den Thoren ,
dem Galgenthor , dem Sleinthor , dem Nru -närkschen
Thor re. Bor dem Galgenthor befand sich eine halbe franz .

'

Batterie , 3 Kanonen und 1 Haubitze . Der Kampf hatte
kaum eine halbe Stunde gedauert , so sahen wir eine von

diesen Kanonen vom Galgenthor durch die Stadt nachdem
Markte zurük fahren . Die Franzosen vor dem Galgcn -

thore zogen sich in die Stadt , und durch die Galgenstraße
nach dem Markte , hinter ihnen drein sprengten pru -ß . Ka¬
vallerie und Scharfschützen unter beständigem Schießen
durch die Straße . So wälzte sich das Getümmel der

Waffen fort bis auf den großen Markt . In allen Stra¬

ßen dieses Stadlviertels , und besonders auf dem großen
Markte ; hielt das Schießen noch immer an . Ein gleich
mörderischer Kampf erhob sich auch an dem Stein - ,
Neumärkec und Geistthore . Die Preussen drangen überall
ein , und kletterten über Gräben , Mauern , durch Gärten
und Häuser . Was nicht zum Moritz - und Schiffmhor
entkam , wurde getödtet , verwundet oder gefangen . Es

sind manche bei diesem Kampfe geblieben . Die französ .
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Truppen zogen sich etwas zurük , und die wachlagernden
Truppen erholten sich von ihren Anstrengungen . Wo der
Kampf wüthete , wurden viele Mauser beschädigt . Doch
kam kein Feuer aus und kein Bürger zu Schaden . Die
preuß . Truppen verließen uns am 5 . Abends wieder , und
zogen noidogwürts . Diele Bewegung des von hier abge -
gangenen preuß . Korps soll mit dem Ausgange der Schlacht
bei Lützen am 2 . d . in Verbindung stehen . "

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 18 . Mai ( zum erstenmal ) : Die Eingebil¬

deten , oder : Die Kunst , wohlfeil zu leben , Lust¬
siel in 5 Akten.

sWein zu verkaufen . ) Bei Peter Anton Hellbach
(von Brette » ) in Avize , nächst Epernay in Champagne , sind
die besten Gattungen Champagner - Weine , um gg , 50 und 45
Sols die Bouteille , zu haben .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ] Unterzeichneter
macht hierdurch im Namen der Erben des in Wilna verstorbenen
Oberstlieutenants und Generaladjutanten von Grolma nn be¬
kannt , daß , wer an den Verstorbenen noch etwas zu fordern hat ,
und diese Forderung mit rechtlichen Belegen Nachweisen kann ,
sich binnen 4 Wochen zum Empfang seiner Forderung bei Un¬
terzeichnetem melden soll ; nach Verfluß dieser Zeit aber wird
auf keine solche Reklamation mehr Rüksicht genommen . Dage¬
gen werden aber auch alle diejenigen höflich ersucht , die von
des Verstorbenen Effekten , Bücher re . noch etwas in Händen
haben , dieses in möglichster Bälde an mich abzuliesern .

Karlsruhe , den 10 , Mai 1813.
v . Seutte r ,

Großherzogl . Badischer Major und
Flügeladjutant .

Karlsruhe . fAufford er u n g . ) Alle diejenigen , wel¬
che an den in Rußland verstorbenen Lieutenant Schwab von
der reitenden Artillerie eine Forderung zu machen haben , wer¬
den hiermit ausgesordert , sich binnen sechs Wochen a dato un¬
ter Vorlegung ihrer Beweisurkunden dahier zu melden und zu
liquidiren , indem sie nach Verfluß dieser Frist nicht mehr ge¬
hört werden .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1813.
Großherzogl . Garnisonsauditorat .

Baumgärtner .
Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ) Gegen

den hiesigen Bürger und Glashändler Simon . L a u b i s , wel¬
cher den 22 . Dez . v . I . sich zur Zahlung unfähig erklärt hat ,
ist der Gantprozeß erkannt , und zur Schuldenliquidation Dienstag ,
der 25. Mai d . I . , bei dem Großherzogl . Amtsrevisorat dahier
anberaumt worden , an welchem Tage Vormittags sämtliche
Gläubiger des Lau bis mit ihren Beweisurkunden sich einzu¬
finden , oder genugsam Bevollmächtigte aufzustellen , zu liquidi¬
ren , und über allenfalls angetragcn werdende Vergleiche sich zu
erklären haben , bei Strafe des Ausschlußes . Zugleich soll Nie¬
mand , der dem Lau bis etwas schuldig ist , an diesen, sondern
an den aufgestellten Kurator , Rathsverwandten Frey dahier ,
bezahlen ; bei Strafe doppelter Zahlung .

Karlsruhe , den 21 . April 1813.
Großherzogliches Stadtamt .

Autenrieth .
Offenburg . fS chuld e n - Li q u idati 0 n,] Jur Schul¬

denliquidation der nach Baiern auswandernden Schmidt Michael
K r om e r schen Eheleute von Bohlsbach hat man auf Donnerstag ,
den 20 . nächstkommenden Monats Mai Tagfahrt im dortigen
Sonnenwirthshause festgesezt , allwo die Gläubiger vorder ver -
ordneten Theilungskommission erscheinen , und ihre Forderungen

bei Vermeidung des etwa durch das Ausbleiben zu erleidende »
Verlustes richtig stellen sollen.

"

Offenburg , den 29 . April 1813.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt ,

Stüber .
^

'
Marquier .

Durlach . fAuff ° r de ru n g , e ine Pfandurkun d e
betr . ) Unterm 1 . April 1799 wurde von dem Füselicr Adam
Kern von Durlach dem verstorbenen hiesigen Bürger und Stadt -
sruchtmeffer , Georg Friedrich Jachmann , eine Pfandurkunde
über ein dem erster,: vorgeschoffenes Kapital von 160 fl . ausae -
stellt , welche Obligation in der Folge an den Handelsmann
Meier Marx zu Karlsruhe cedirt worden . Durch den Verkaufdes Unterpsandsstüks soll nun das Kapital abgetragen werden ;weil nun aber die befragte Pfandurkunde bei dem Meier M a r-
x i schen Gantverfahren nicht vorgefunden worden , so sieht man
sich veranlaßt , den Inhaber jener Obligation öffentlich auszufor¬
dern , innerhalb drei Monaten solche dahier vorzuleqen , und das
Kapital in Empfang zu nehmen , widrigenfalls , nach fruchtlo¬
sem Ablauf dieser Frist , die Pfandverbindlichkeit für erloschen
erklärt , und das hinterlegte Geld an die Kuratel der Meier
Marx ischen Gantmaffe ausgefolgt werden wird .

Durlach , den 14 . April r8i3 .
Grosherzogl . Bad . Bezirksamt .

, ' Winter .
Hirschhorn . ^ Haus - Versteigerung .) Donners¬

tag , den 20 . Mai 1813 , Nachmittags 2 Uhr , wird 1 ) das zu
Hirschhorn an der Hauptstraße von Neckarsteinach nach Eberbach
stehende Wohnhaus des Großherzogl . Oberförsters Müller un¬
ter annehmlichen Bedingungen freiwillig versteigert . Dieses
zu jedem Handel und Gewerbe gelegene Wohnhaus besteht aus
3 Etagen , 12 Zimmern und Kabinetten , wovon 6 heizbar find,
und die übrigen heizbar gemacht werden können ; ferner in einer
Küche , worin ein Röhrbrunnen und 2 Holzplätze sich befinden,
dann in einem sehr geräumigen Speicher ; es Hat einen Stall
zu 4 bis 6 Stük Vieh und ein Höschen. 2 ) Ein Nebengebäude ,
welches in 2 heizbaren Zimmern , einer Kammer , einer Wasch¬
küche und 2 Speichern bestehet. Je nachdem sich Liebhaber
vorsinden , kann die Versteigerung im Ganzen oder Theilweis
geschehen.

Hirschhorn , den 8 . Mai 1813.
Aus Auftrag .

Großherzogl . Hessisches Rentamt .
St . Blasien . fMatten - Verkauf .) Montag , den

24 . Mai 1813 , sollen , nach der hohen Wiesenkreis -Direktorial -
Verfügung vom 25. Jän . 1813, K . D . No . 676 , die sogenannten
Warvelschwander Matten bei Urberg , bestehend in 73 Jauchert
i Vrtl . 97 Ruthen , mit einem Hofstattrecht hierauf , imWurhs -
haus zu Urberg , unter den über herrschaftliche Domainenvec -
käufe bestehenden Vorschriften , salv . rat . , öffentlich verkauft
werden , wozu man alle Kaufliebhaber hiermit einladrt .

St . Blasien , den 24 . März 1813.
Großherzvgliche Domninenverwaltung ,

Herrmann .
H eid e l b erg . fFrüchte - Berste ! ge rung . ) Dienstag ,

den 2g . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird in dem Gast -
hcius zum Karlsberg dahier der noch bei den ev . res. Kirchen -
rezepturen bestcbcnde Fruchtvorrath , ohne Ratisikationsvorbe -

halt , unter Ausstellung der Fruchtproben auf dem Fruchtmarkt ,
öffentlich versteigert .

Heidelberg , den 28 . April i 8 i 3>
Karlsruhe . fD 1 e n st - Antr ag . ) Es wird in ein

hiesiges Haus ein braver solider Kutscher , der nicht allein mit
Pferden umzugehen weiß , sondern er muß darneben auch noch
häusliche Arbeiten verrichten können , gesucht . Das Nähere ir»
Staats -Zeitungs - Kompkoir .
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